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Wir messen den Erfolg.
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Wir messen den Erfolg.

Informationen zur Befragung

Grundgesamtheit In Privathaushalten lebende, deutschsprachige
Bevolkerung ab 14 Jahren in der Bundesrepublik
Deutschland

Methode Telefonische Befragung (CATI)

Untersuchungszeitraume 4. Marz bis 27. Marz 2002 (KW 10-13 2002)
3. Marz bis 26. Marz 2003 (KW 10-13 2003)

Stichprobe 1.403 Befragte (KW 10-13 2002)
1.401 Befragte (KW 10-13 2003)

Feldarbeit BIK Umfrageforschung, Hamburg

Design, Fragebogen, ZMG Zeitungs Marketing Gesellschatft,

Datenanalyse und Bericht Frankfurt am Main
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Wir messen den Erfolg.

Ergebnisse im Uberblick |

B Far den Bereich Drogeriewaren, Kosmetik und ParfUm interessieren sich unverandert
etwa 40 Prozent der Bevolkerung, wobei Frauen mit 58 Prozent weit vor den Mannern
(27%) liegen.

B Korperpflegemittel, Hygieneartikel und Haushaltsreiniger werden in Drogeriemarkten
am haufigsten gekauft. Im Gegensatz zum letzten Jahr (Marz 2002) ist der Absatz
jedoch in allen drei Produktbereichen rucklaufig.

B Von denjenigen, die sich uber Angebote der Drogeriemarkte informieren, halt uber die
Halfte es fur sinnvoll, wenn sie sich regelmalig uber Drogeriemarktangebote in der
Tageszeitung informieren kann. Bei den Produktinteressierten sind es sogar Uber
60 Prozent.

B Beim Einkauf in Drogeriemarkten legen die Deutschen weiterhin neben gunstigen
Preisen (72%) auch Wert auf die Auswahl im Geschaft (49%) und die Nahe zum
Geschaft (35%).
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Wir messen den Erfolg.

Interesse an Themengebieten |

Sehr stark interessiert, interessiert

72%

Ernahrung, Lebensmittel, Getranke, Kochen
. 69%
Mode, Bekleidung, Schuhe 70%
57%
Blumen, Pflanzen, Garten 64%
o, 57%
Politik 70%

57%
64%
54%
56%

Telefonieren im Festnetz

Urlaub, Reisen, Touristik

(1)
Wohnen, Einrichten, Mobel, Teppiche 5;{32)
. 46%
i 45%
CDs, Videos, DVDs 45%

M Marz 2002 H Marz 2003

Basis: KW 10-13 2002, KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren
Quelle: Zeitungsmonitor 2002, 2003
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Wir messen den Erfolg.

Interesse an Themengebieten |l

Sehr stark interessiert, interessiert

i . 44%
Mobilfunk, Mobiltelefone 49%
43%

PC, Computer, PC- und Computerbedarf 44%,

(1)
Drogeriewaren, Kosmetik, Parfum 42?
43%
41%
Internet 44%
. . 41%
Heimwerken, Renovieren 43%
N 40%
Autos, Motorrader 45%
1)
Unterhaltungselektronik, HiFi-Gerate 58 ‘/{’30/
0
. 30%
Versicherungen, Altersvorsorge 339,

m Marz 2002 B Marz 2003

Basis: KW 10-13 2002, KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren
Quelle: Zeitungsmonitor 2002, 2003
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Wir messen den Erfolg.

Interesse an Drogeriewaren, Kosmetik, Parfum

Nach Soziodemographie (sehr stark interessiert, interessiert)

Basis: KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren
Quelle: Zeitungsmonitor 2003
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Wir messen den Erfolg.

Produkterwerb in Drogeriemarkten |

Ein- bis zweimal im Monat

Korperpflegemittel
Hygieneartikel
Haushaltsreiniger

Waschmittel
25%
21%

14%
10%

M Marz 2002

Parfium

Lebensmittel

B Marz 2003

Basis: KW 10-13 2002, KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren
Quelle: Zeitungsmonitor 2002, 2003
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Wir messen den Erfolg.

Produkterwerb in Drogeriemarkten |l

Ein- bis zweimal im Monat

freiverkaufliche Arzneimittel (z.B. 22%
Vitaminpraparate oder Erkaltungsmittel) 23%

19%

Textilien (z.B. Striumpfe) 15%
(1]

17%
17%
16%
10%

16%
17%

15%

Bedarf fiir Schuhpflege

Burobedarf

Verbandsmittel

Filme

14%

M Marz 2002

Basis: KW 10-13 2002, KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren
Quelle: Zeitungsmonitor 2002, 2003

B Marz 2003
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Wir messen den Erfolg.

Produkterwerb in Drogeriemarkten |l

Ein- bis zweimal im Monat

1)
CDs oder Kassetten s
9%
Gartenbedarf (z.B. 12%
Blumensamen) 11%

11%
10%

(1)
Heimwerkbedarf Lo
7%
Kiichenbedarf (z.B. 8%
Toaster) 5%
Babykost W
3%

m Marz 2002 W Marz 2003

Reformhauskost

Basis: KW 10-13 2002, KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren
Quelle: Zeitungsmonitor 2002, 2003
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Wir messen den Erfolg.

Anzeigen von Drogeriemarkten in Tageszeitungen

,Halte es fur sinnvoll, wenn ich mich regelmaldig uber Angebote von Drogeriemarkten in
Anzeigen in der Tageszeitung informieren kann.”

Ol MAREETIM

Gesamt

Méanner
Frauen
14-29 Jahre
30-49 Jahre
50 Jahre und élter
bis unter 1.500 €
1.500 bis unter 2.500 €
2.500 € und mehr
Produktinteressierte
Basis: KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren, die sich Uber Angebote der Drogeriemarkte informiert (81%) 210 -

Quelle: Zeitungsmonitor 2003
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Wir messen den Erfolg.

Aspekte beim Einkauf in Drogeriemarkten

Im Zeitvergleich (wichtigster und zweitwichtigster Aspekt)

76%

Giinstige Preise
unstig 72%

49%
49%

Auswahl im Geschaft

36%

Nahe des Geschafts
35%

Angenehme
Einkaufsatmosphare

- . 9%
Gute Parkmoglichkeiten
11%
Kurze Wartezeiten an 8%
der Kasse 8%

B Marz 2002 B Marz 2003

Basis: KW 10-13 2002, KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren
Quelle: Zeitungsmonitor 2002, 2003

-11 -
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Wir messen den Erfolg.

Ergebnisse im Uberblick Il

B Von den drei Kriterien Preis, Qualitat und Marke ist Qualitat unverandert das
wichtigste Kriterium beim Kauf von Drogeriewaren (77%). Fur 15 Prozent der
Bevolkerung zahlt stattdessen der Preis am meisten, bei Personen mit einem
geringeren Haushalts-Nettoeinkommen sind es sogar fast 20 Prozent.

B Die Eigenmarken der Drogeriemarkte werden hinsichtlich ihrer Qualitat nicht
schlechter als Markenwaren beurteilt. Uber die Halfte der Bevolkerung (56%) sieht
Markenwaren und Eigenmarken als qualitativ gleichwertig.

B Allerdings werden Eigenmarken nur von etwa einem Drittel der Deutschen sehr haufig
bzw. haufig gekauft. Eigenmarken-Kaufer der Drogeriemarkte sind vor allem die
Jungeren (38%) und die mittlere Altersgruppe (37%).

B \Wahrend in allen soziodemographischen Gruppen Ruckgange beim Kauf von

Eigenmarken zu verzeichnen sind, ist dies bei den Jungeren und den
Besserverdienenden nicht der Fall.

-12 -
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wir‘ mesﬁen den Epfnlg. FEITUKNDA® Hﬂlll'lul?.ll'hh"lﬂﬁ

Kauf von Drogeriewaren

Vergleich von Qualitat, Preis und Marke

Qualitat ist am
wichtigsten

Preis ist am wichtigsten

Marke ist am wichtigsten

Qualitat, Preis und
Marke sind gleich
wichtig

B Marz 2002 B Marz 2003

Basis: KW 10-13 2002, KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren 13
Quelle: Zeitungsmonitor 2002, 2003 - -
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Kauf von Drogeriewaren
Vergleich von Qualitat, Preis und Marke (nach Soziodemographie)

Gesamt 77% 15% 4%
Manner 75% 15% 4%
Frauen 79% 14% 4% 4
14-29 Jahre 76% 15% 4%
30-49 Jahre 78% 16% 3%
50 Jahre und alter 78% 14% 5% ¢
bis unter 1.500 € 73% 19% 4%
1.500 bis unter 2.500 € 80% 13% 3% ¢
2.500 € und mehr 79% 11% 6%
B Qualitat ist am wichtigsten M Preis ist am wichtigsten
B Marke ist am wichtigsten indifferent
Basis: KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren _14 -

Quelle: Zeitungsmonitor 2003
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Wir messen den Erfolg.

Markenwaren versus Eigenmarken bei Drogeriemarkten

Sind diese Produkte gegenuber Markenwaren qualitativ gleichwertig oder nicht?

M G

Ol MAREETIEG BERELLAODHAFT

qualitativ gleichwertig

qualitativ nicht
gleichwertig

weill nicht

B Marz 2002

B Marz 2003

Basis: KW 10-13 2002,KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren 15
Quelle: Zeitungsmonitor 2002, 2003 - -
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Wir messen den Erfolg.

Kauf von Eigenmarken in Drogeriemarkten
Im Zeitvergleich (sehr haufig, haufig)

Gesarmt | TN
Minner | TUA
14-29 Jahre g0/

30-49 Jahre

!
-
N

50 Jahre und alter

N
o

bis unter 1.500 €
1.500 € bis unter 2.500 €
2.500 € und mehr 27% -

I.

M Marz 2002 W Marz 2003

Basis: KW 10-13 2002, KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren
Quelle: Zeitungsmonitor 2002, 2003

-16 -
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Wir messen den Erfolg.

Ergebnisse im Uberblick Il

B Vier von zehn Deutschen (40%) begruf3en die Sortimentserweiterung der
Drogeriemarkte (Verkauf von CDs und Buromaterialien etc.). Gegenuber dem Vorjahr
ist jedoch der Anteil der Befurworter um 15 Prozent gesunken. Diejenigen, die einer
Erweiterung des Sortiments zustimmen, sind vor allem die Jingeren (53%).

B Im Marz 2003 gab der grof3te Teil der Bevolkerung an, dass ihre Ausgaben fur
Drogeriewaren im Vergleich zum Vorjahr gleich geblieben sind. Dies spiegelt sich
auch in den monatlichen Ausgaben fur Drogeriewaren wider. Die durchschnittlichen
Monatsausgaben pro Person betragen im Marz 2003 rund 30 Euro und sind somit im
Vergleich zum Vorjahr in etwa konstant geblieben.

B |n den einzelnen soziodemographischen Gruppen sind auch nur geringflgige
Abweichungen sichtbar. Auler bei den 14-29-Jahrigen. Diese Altersgruppe gab im
Vergleich zum Vorjahr fast zehn Euro mehr aus. Die Jungeren sind auch diejenigen,
die im Vergleich zu den anderen Altersgruppen am meisten fur Drogeriewaren
ausgeben.

=97 =
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Wir messen den Erfolg.

Beurteilung der Sortimentserweiterung von
Drogeriemérkten (im Zeitvergleich)

Gesamt 2002 K/ 10% 15%

Gesamt 2003 K/ 12%

Hsehrgut Bgut MBwenigergut ©uberhaupt nichtgut B weil nicht

Basis: KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren

Quelle: Zeitungsmonitor 2003 -18 -
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Wir messen den Erfolg.

Beurteilung der Sortimentserweiterung von
Drogeriemérkten (nach Sozidemographie)

Gesamt ¥ 34% 30% 18% 12%

Manner K% 33% 30% 18% 13%

Frauen E¥Y4 36% 18% 10%
14-29 Jahre 13% 40% 27% 13% 8%
30-49 Jahre 40% 32% 16% 8%
50 Jahre und alter E}/ 27% 23% 16%
bis unter 1.500 € W& 33% 28% 18% 14%
1.500 bis unter 2.500 € E¥ 36% 31% 17% 12%
2.500 € und mehr W& 33% 33% 19% 8%

Produktinteressierte W&/ 38% 31% 15% 8%

Hmsehrgut mgut BEwenigergut muberhaupt nichtgut HweiB nicht

Basis: KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren

Quelle: Zeitungsmonitor 2003 -19 -
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Wir messen den Erfolg.

Ausgaben fur Drogeriewaren im Vergleich zum Vorjahr

AT

® mehr
ausgegeben

= gleich viel
ausgegeben

B weniger
ausgegeben

Basis: KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren

Quelle: Zeitungsmonitor 2003 - 20 -



Wir messen den Erfolg.

M G

Monatliche Ausgaben fur Drogeriewaren pro Person

bis unter 20 €

Marz 2002
@ monatliche Ausgaben
pro Haushalt 33 €

20 € bis unter 30 €

Marz 2003
@ monatliche Ausgaben
pro Person 32 €

30 € bis unter 50 €

50 € und mehr

Basis: KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren
Quelle: Zeitungsmonitor 2003

- 21 -

Ol MAREETI A BEBELLAOHS
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Wir messen den Erfolg.

Durchschnittliche Ausgaben fur Drogeriewaren pro
Person im Monat (nach Soziodemographie)

Gesamt

Manner

Frauen

14-29 Jahre
30-49 Jahre
50 Jahre und alter

bis unter 1.500 €
1.500 bis unter 2.500 €
2.500 € und mehr

I |
N N
O
oo

M Marz 2002 W Marz 2003

Basis: KW 10-13 2002, KW 10-13 2003, Bevolkerung ab 14 Jahren

Quelle: Zeitungsmonitor 2002, 2003 -22 -



	Branchenreport
	Informationen zur Befragung
	Ergebnisse im Überblick I
	Interesse an Themengebieten ISehr stark interessiert, interessiert
	Interesse an Themengebieten II Sehr stark interessiert, interessiert
	Interesse an Drogeriewaren, Kosmetik, ParfümNach Soziodemographie (sehr stark interessiert, interessiert)
	Produkterwerb in Drogeriemärkten IEin- bis zweimal im Monat
	Produkterwerb in Drogeriemärkten IIEin- bis zweimal im Monat
	Produkterwerb in Drogeriemärkten IIIEin- bis zweimal im Monat
	Anzeigen von Drogeriemärkten in Tageszeitungen
	Aspekte beim Einkauf in Drogeriemärkten Im Zeitvergleich (wichtigster und zweitwichtigster Aspekt)
	Ergebnisse im Überblick II
	Kauf von DrogeriewarenVergleich von Qualität, Preis und Marke
	Kauf von DrogeriewarenVergleich von Qualität, Preis und Marke (nach Soziodemographie)
	Markenwaren versus Eigenmarken bei Drogeriemärkten
	Kauf von Eigenmarken in DrogeriemärktenIm Zeitvergleich (sehr häufig, häufig)
	Ergebnisse im Überblick III
	Beurteilung der Sortimentserweiterung von Drogeriemärkten (im Zeitvergleich)
	Beurteilung der Sortimentserweiterung von Drogeriemärkten (nach Sozidemographie)
	Ausgaben für Drogeriewaren im Vergleich zum Vorjahr
	Monatliche Ausgaben für Drogeriewaren pro Person
	Durchschnittliche Ausgaben für Drogeriewaren pro Person im Monat  (nach Soziodemographie)

